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1 Betrieb in welchem sich
der Unfall ereignet hat
Name des Unterneh
mers Firma genaue
Ortsangabe eventuell
Straße und Haus
nummer

3 Datum des Unfalls

5 Anzahl der Tage für welche dem Verletzten vom Beginn
der fünften Woche nach Eintritt des Unfalles bis zur
Wiederherstellung bis zum etwa erfolgten Ableben be
ziehungsweise bis zum Ablauf der dreizehnten Woche
Krankengeld gezahlt worden ist

Amtliches Verordnungsblatt für die Stadt Hatte
Im Selbstverläge des Magistrats der Stadt Halle

usgabe Aunahmcftkllcu für Inserate und Abonnements bei Aug Avelt Leipzigerstraße 8 Nob oh gr Steinstraßs 73 M DmmmSers Geiststraße 67

Jnsertionspreis
für die viergespaltene Cor
Zeile oder deren Raum 15

Reklamen
vor dem Tageskalender die drei
gespaltene Corpuszeile oder deren

Raum 40 Pfg
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Bekamitmachung
Wir bringen hiermit nachstehende Bekanntmachung des

Reichsversichernngs Amts vom 30 September cr betref
fend den von der Krankenkasse in der Zeit von der fünften
bis zur dreizehnten Woche nach einem eingetretenen Un
fall zu leistenden Seitens des Betriebs Unternehmens zu
erstattenden Mehrbetrag an Krankengeld Z 5 Absatz 9
des Gesetzes vom 6 Juli 1884 zur öffentlichen Kenntniß

Auf Grund des ß 5 Absatz 9 des Unfallversicherungs
gesetzes erläßt das Reichsversicherungsamt die nachstehenden
Mlssührtlügsvorschriften

H l Als Krankenkassen im Sinne des Z 5 Absatz 9
des llnsallversichernngs Gesetzes gelten Die Gemeinde
krankenversichernng die Orts Betriebs Fabrik Jn
MüM s Baukrankenkassen die Knappschaftskassen sowie
die auf Grund des Gesetzes vom 7 April 1876 Reichs
Gesctzblatt S 123 errichteten eingeschriebenen Hülfskassen
und die auf Grund landesrechtlicher Vorschriften errich
tttcn Hiilfskassen sofern die Mitglieder dieser Hülfskaffen
gemäß 75 des Kränkenversicherungsgesetzes von der
Verpflichtung einer der vorgenannten Kassen beizutreten

befreit sind L
Z 2 Der im 5 Absatz 9 1r vorgesehene Mehr

betrag an Krankengeld ist vom Beginn der fünften
Woche dem 29 Tage nach Eintritt des Unfalls an
bis zum Ablauf der dreizehnten Woche für jeden Tag
zu gewähren für welchen ein Anspruch auf Krankengeld
gesetzlich oder statutengemäß besteht Der Tag des Un
falls ist bei dcr Berechnung des Zeitablauss nicht mit W
MhlW

Der Mehrbetrag ist nur dann zu gewähren wenn der
Verletzte gesetzlich oder statutengemäß gegen Unfall versichert
und der Unfall beim Betriebe eingetreten ist MI und2
des Unfallversicherungsgesetzes WM

A 3 Ist der Verletzte in einem Krankenhause unter
gebrächt und hat derselbe Angehörige deren Unterhalt er
bisher aus seinem Arbeitsverdienst bestritten hat vgl A 7
Absatz2 des Ärankenverstcherungsgesetzes so ist demselben
cm Äcehrbetrag auf Grund des tz 5 Absatz 9 des Unfall
vcrsichcrungsgeictzes insoweit zu leisten als das neben der
freien Kur und Verpflegung gewährte Krankengeld ein
Drittel des bei der Berechnung desselben zu Grunde ge
legten Arbeitslohnes nicht erreicht

Hat dagegen der in einem Krankenhause untergebrachte
Verletzte solche Angehörige nicht so ist demselben ein Mehr

betrag auf Grund des Z 5 Absatz 9 a a O nur insoweit
zu leiste als ihm nach 21 Ziffer 3 des Krankenver
sicherungsgesetzes statMngemäß ein Anspruch auf Kranken
geld zusteht und dieses den Betrag von einem Sechstel
des bei der Berechnung desselben zu Grunde gelegten Ar
beitslohnes nicht erreicht
s Z 4 Hülfskassen welche an Stelle freier ärztlicher
Behandlung und freier Arznei ein erhöhtes Krankengeld
gewähren 75 letzter Satz des Krankenversicherungs
gesetzes haben dem verletzten Kassenmitgliede für die
im H 2 angegebene Zeit als Mehrbetrag auf Grund des
Z 5 Absatz 9 oit so viel zu gewähren als zur Er
reichung von elf Zwölfteln des bei der Berechnung des
Krankengeldes zu Grunde gelegten Arbeitslohnes erforder

Wchlsist Ml A KAnmerkung Nach s 7 Absatz 2 des Krankenversicherungs
gesetzes ist neb n der freien Kur und Verpflegung die Hälfte
des in Z 6 daselbst festgesetzten Krankengeldes zu leisten Wird
das nach Z 6 Ät zu gewährende Krankengeld gemäß 8 5 Ab
satz 9 vit auf zwei Drittel des Arbeitslohns erhöht so erhöht
sich entsprechend das nach s 7 Absatz 2 zu gewährende Kran
kengeld auf die Hälfte von zwei Dritteln d i auf ein Drittel
bes Arbeitslohnes

Nach s 21 Ziffer 3 des Krankenversicherungsgesetzes kann
neben freier Kur und Verpflegung in einem Krankenhause ein
KräMngeld bis zu einem Achtel des durchschnittlichen Tage
lohns auch solchen bewilligt werden welche nicht den Unterhalt
von Angehörigen aus ihrem Lohne bestritten haben Hiernach
verhält sich das dem alleinstehenden Verletzren höchstens zu ge
währende Krankengeld zu dem Krankengeld welches beim Vor
lMden cin von Angehörigen gemäß s 7 Absatz 2 desKranken
versicherMgsgesetzes zu gewähren ist wie 1 zu 2 Wird nun
i das letztere Krankengeld gemäß der vorstehenden Anmerkung
von 4 auf V des Arbeitslohnes erhöht so erhöht sich im
gleichen Verhältniß das dem alleinstehenden Verletzten zu ge
währende Krankengeld vyn V auf V des Arbeitslohnes

Da nach s ß Wsab 9 vit das Krankengeld von Vz aus Vz
also um zu echphen ist so erhöht sich der im K 75 letzter
Satz des Krankenversicherungsgesötzes bestimmte Mindestbetrag
von wovon die Sleüe sreier Kur vertritt ummit
hin

Z 5 Beträgt abgesehen von dem Falle des Z 4
das gesetzliche oder statutenmäßige Krankengeld welches
der Verletzte aus einer Krankenkasse allein oder aus meh
reren Krankenkassen zusammen zu beanspruchen hat bereits
2 Drittel des bei der Berechnung desselben zu Grunde ge
legten Arbeitslohnes oder mehr so steht dem Verletzten
aus Z 5 Absatz 9 eit ein Anspruch auf einen Mehrbe
trag nicht zu Ebensowenig hat in diesem Falle die Kran
kenkasse auf Grund dieser Bestimmung einen Anspruch auf
Erstattung gegen den Betriebsunternehmer

6 Bestehen Bedenken gegen den Anspruch des Ver
letzten auf den in Z 5 Absatz 9 vit vorgesehenen Mehr
betrag so hat die Verwaltung der Krankenkasse dem Un
ternehmer desjenigen Betriebes in welchem sich der Un
fall ereignet hat von dem Ansprüche Mittheilung zu
machen und dessen Erklärung hierüber einzuholen Können
hierdurch die Bedenken nicht beseitigt werden so hat die
Verwaltung auch die Orts Polizeibehörde sowie dieOrgane
der betheiligten Berufsgenossenschaft um eine Aeußerung
zu ersuchen und nach dem Ergebnisse vorbehaltlich der
Entscheidung der für Streitigkeiten dieser Art zuständigen

Behörde 5 Absatz 11 a a O über den Anspruch
nach bestem Ermessen zu beschließen

7 Die Auszahlung des Mehrbetrags Seitens der
Krankenkasse hat in der gleichen Weise und an denselben
Zahlterminen zu erfolgen welche für das gesetzlich oder
statutengemäß zu gewährende Krankengeld bei der Kasse
eingeführt sind

8 Die der Krankenkasse in Befolgung des 5 Abs 9
vit erwachsene Mehrausgabe an Krankengeld ist ungesäumt
nach der Wiederherstellung des verletzten Kassenmitgliedes
nach dem etwa erfolgten Ableben desselben beziehungs
weise nach Ablauf der dreizehnten Woche nach Eintritt
des Unfalls bei dem Unternehmer desjenigen Betriebes in
welchem der Unfall sich ereignet hat zur Erstattung zu
liquidiren

Z 9 Der Liquidation ist das nachstehende Formular
zu Grunde zu legen

Z 10 Bei Betriebs Fabrik Krankenkassen und bei
Knappschaftskassen kann abweichend von den Bestimmungen
in HZ 8 und 9 die Liquidation nach freier Vereinbarung
zwischen den Betriebsunternehmern und den Kassenverwal
tungen auch in bestimmten Zwischenräumen und für mehrere
Kassenmitglieder gemeinschaftlich erfolgen

Berlin den 30 September 1885
Das Reichs Versicherungsamt

Bödiker

2 Vor und Zuname des
verletzten Kassenmit
gltedes

Wohnort Wohnung

a der Wiederaufnahme zu a
der Arbeit oder

b des erfolgten Ab zu b
lebens oder

c des Ablaufs der zu o
dreizehnten Woche
nach Eintritt des
Unfalles

7 Berechnung Das verletzte Kassenmitglieö hat vom
Beginn der fünften Woche feit Eintritt des Unfalles
an Krankengeld insgesammt empfangen

und zwar für Tage vergl Ziffer 5
a Mk Pfg vergl Ziffer 6e

zusammen Mk Ds
Dem Kaffenmitgliede stand für die gleiche

Zeit gesetzlich statutenmäßig zu und
zwar für Tage vergl Ziffer 5
u Mk Pf vergl Ziffer 6 bzusam men Mk Pf

Mehrauslage welche der Kasse vom Be
triebsunternehmer zu erstatten ist Mk Pf

Auf Grund des Z 5 Absatz 9 des Unfallversicherungs
werden Ew

die m lBeschlusses des Kassenvorstandes vom er
gebenst ersucht der unterzeichneten Kasse zu Händen des
Herrn die vorstehend begründete Mehraus
lage zum Betrage von in Buchstaben

Mk Pf bis zum gefälligst erstatten
zu wollen

Art und Datum Unterschrift
An

Den vorstehend liquidirten Betrag von Mk Pf
erhalten

Ort und Datum Unterschrift

Zur Beachtung
Nach 5 Absatz 9 des Unfallversicherungsgesetzes vom

6 Juli 1884 ist von Beginn der fünften Woche nach
Eintritt des Unfalles bis zum Ablauf der dreizehnten
Woche das Krankengeld welches den durch einen Betriebs
unfall verletzten Personen aus Grund des Kränkenversiche
rungsgesetzes gewährt wird auf mindestens zwei Drittel
des bei der Berechnung desselben zu Grunde gelegten Ar
beitslohnes zu bemessen Die Differenz zwischen diesen
zwei Dritteln und dem gesetzlich oder statutengemäß zu
gewährenden niedrigeren Krankengelde ist der betheiligten
Krankenkasse Gemeinde Krankenversicherung von dem Un
ternehmer desjenigen Betriebes zu erstatten in welchem der
Unfall sich ereignet hat

Streitigkeiten welche aus Anlaß der vorstehenden Be
stimmung unter den Betheiligten entstehen sind nach Maß
gabe des Z 5 Absatz 11 a a O und des Z58 Absatz 1
des Krankenversicherungsgesetzes von der für die Kranken
kasse zuständigen Aufsichtsbehörde zu entscheiden

Halle a S den 13 November 1885
Der Magistrat

Städtische Sparkasse zu Halle a S
Bekaimtmachmg

Die Interessenten der Sparkasse sind bisher von der
irrigen Voraussetzung ausgegangen daß sie gezwungen
sind im Monat Januar jeden neuen Jahres die Zinsen
des Vorjahres abzuheben In Folge dieser irrigen Auf
fassung ist der Andrang der Interessenten im Sparkassen
lokal ein so großer daß die Beamten der Sparkasse nicht
in der Lage sind das Publikum so schnell abzufertigen
als es im beiderseitigen Interesse geboten ist Wir
machen hierdurch darauf aufmerksam daß ein Zwang die
Zinsen des Vorjahres im Monat Januar abzuheben
nicht vorhanden ist vielmehr die Zinsen dem Gut
haben der Interessenten zugeschrieben und vom

Januar ab mit den Einlagen verzinst werden
auch wenn sie nicht in die Sparkassenbücher eingetragen
sind Zur Vermeidung des angegebenen Uebelstandes richten

wir nun an das sparende Publikum die Bitte daß nnr

Liquidation
auf Grund

des Z 5 Absatz 9 des Unfallversicherungsgesetzes vom

6 Juli 1884
Krankenkasse Name Art Sitz

Aufsichtsbehörde Name

6 Betrag des

a der Berechnung des Krankengeldes zu
Grunde gelegten täglichen

Arbeitslohnes Mk Pfb gesetzlichen statutenmä
ßigen Krankengeldes für

den Tag Mk Pfc aus Grund des Z 5 Ab
satz 9 des Unfallversiche
rungsgesetzes für den Tag
gewährten Krankengeldes Mk Pf

8 Bemerkungen

86 Jahrgang



WM

K

diejenigen Interessenten welche die Zinsen des
Vorjahres wirklich abheben wollen im Monat
Januar zn diesem Zwecke im Sparkassenlokal

kassenbucher in einem späteren Monat nach ihrem
Beliebe dortselbst sich einsinden

Der sonstige Verkehr der Sparkasse erleidet durch die
vorstehende Bestimmung keine Unterbrechung indem vom
2 Januar ab nach wie vor Einlagen angenommen und
Rückzahlungen bewirkt werdeH

Halle a S den 10 November 1885
Das Direktorium der städtischen Sparkasse

Die Einrichtung der Retirade der neuen Knaben Bürger
schule an der Charlottenstraße veranschlagt auf 100 Mk
soll im Wege der Wettbewerbung vergeben werden

Angebote sind biß ÄMontag den SZ d Mts Vortnittags SV Uhr
auf dem Stadtbauamte einzureichen woselbst die Be
dingungen und Zeichnungen ausliegen

Halle a S den 17 November 1885
MÄftzgW S Der Stadtbaurath
öZö jg gez Rücke r t

Die Anfertigung und Lieferung von
ständern schmiedeeisernen Gittern Trägern und anderen
Eisenarbeiten zum Bau eines Verwältnngs und eines
Stallgebäudes sowie verschiedener Einfriedigungen auf
dem Südfriedhofe soll im Wege der Wettbewerbung ver
geben werden

Angebote sind bis mnssvttm
Montag den SS d Mts Bormittag 1 Uhr

auf dem Stadtbauamte einzureichen woselbst die Be
dingungen und Zeichnungen ausliegen

Halle a S den 16 November 1885
Der StadtbaurathMiß WSM MAoM V

ntts mluT Iliz SL n zmiliüW gez Rücke rt

Bekanntmachung
Wir machen darauf aufmerksam daß wir den Preis

für den auf unseren Gasanstalten am Hasen Nr 1 und
Krausenstraße Nr 5 aus besten westphälischen Gaskohlen
gewonnenen Coaks ans 80 Psg Wasch Coaks aus

pro Hektoliter ab Anstalt ermäßigt haben70
Halle a S den 16 Oktober 1885

Die Verwaltung
der städtischen Gas und Wasserwerke

In dem Konkursverfahren über das Vermögen des
Kaufmann Richard Ring zu Halle a S ist zur Ab
nahme der Schlußrechnung des Verwalters zur Erhebung
von Einwendungen gegen das Schlußverzeichniß der bei
der Vertheilung zu berücksichtigenden Forderungen Und
zur Beschlußfassung der Gläubiger über die nicht ver
werthbaren Vermögensstücke der Schlußtermin auf

den 11 Dezember 1885 Vormittags 10 Uhr
vor dem Königlichen Amtsgerichte Hierselbst Zimmer
Nr 31 bestimmt L 8 IiwU ZiriD chizsziiH H v

Halle a S den 13 November 188h
Müller I Assistent

als Gerichtsschreiber des Königl Amtsgerichts Abih VII

nZtnnM zcinüN m KMllZicj lZZuk
Halle den 17 November mscim Kom

Snö Die BalKanKnKjichiZ77Z ä ziG

garischen

täglich eingehenden Telegrammen in welchen einfach
doch so sprechend süt W aWe SitMlAn aelÄt ist

rischen Kriege zu Von der Konferenz spricht man
kaum noch daß sie noch beisammen ist erfährt man aus

und

verschieden beurtheilt Scharf verurth eileÜd Mßeim sich
die rizsMe Wd Hie englische Pxessx Irr Oesterreich be
tracht man die Sache porläufig noch sehr ychig eben

Mund von Versicherungen über die Heiligkeit/des Ber
liner Vertrages und Ableugnung jeder Absicht vor dem
Spruch der Konferenz etwas zu unternehmen in letzter
ZGHMzch

Tlinök Armee M a M HjattlN VatK i dÄW
zzAMbdllMKMbeSaltUldiilVeMste 6nsi tctHaSuv
BkilMMd,M NMr MtzllpfsiKieller MMch

an der Hoffnung fest daß der KriegM WW jMefl
n hält mau noch

werden wieder alle möglichen PrGonen qpsgeM M
die dortigen Heißsporne von einer etwa beabsichtigten
kriegerischen Aktion abzuhalten Ob mit Erfolg bleibt
freilich abzuwarten zj j zKZze nzch tmcii

Der weitere Verlauf der Krise hängt jetzt wesent
von dem Verhalten der Pforte ah H e WeMre
Theile haben sich an den Sultan guvMidt F
Alexqnder bittet um Hilfe gegen die Serben und K ös
Milan hat die Versicherung ertheilen lasspn Serbien hafte
seine frühere Erklärung aufrecht daß es nicht nur auf
die Wiederherstellung sondern auch shr die WestMng

WtdesSultansin ,hWBqflanIäiKn

täiisch einzugreifen In diesem Falle,, eniMtet man dann
auch einen baldigen Abschluß des serbisch bulgarischen
FÄdzuges der als Endresultat ein verträgliches Verhält
niß zwischen den beiden Staaten herbeiführen, wohei
selbstverständlich Bulgarien einen Theil seines Gebietes
an Serbien abtreten müßte nsMt Z Z

Inzwischen gehen die Serben wie man anerkennen
muß mit Energie und Geschick gegen Sofia die Haupt
stadt Bulgariens konzentrisch von drei Seiten vyr Eine
Anzahl ernster Treffen haben bereits stattMuchen,

HF
dich iMHefättdeWNUM Wt,de fielen Me
GÄaMt MrlMmÄkV lÄbiHeWlTrlWM seit lEröffKWgiIW 00
Fejndseli M MstufW M M WModte

die bisherigen Zusammenstöße liegen uns folgende tele
graphische Meldungen VM zjwB mtmMmwiL

Sofia 16 November Gestern Morgen wurde Dr ago
von starken serbischen Streitkräften die von Tzaribröd
vorrückten angegriffen Es entwickelte sich ein lebhaftes Ar
tilleriegefecht das bis zur Nacht andauerte und den bulgari
schen Truppen wenig Schaden zufügte Ein anderes serbisches
Korps das die Position von Dragoman zu umgehen suchte
wurde zurückgeworfen Heute wird ein erneuter Angris

ArtillerieAsecht bei DrägomM wird weiter m eldxh Me b
garischenTruppen welche MWoAän beM M

w der Ri

lMl

Sofia 16 November Morgens 9 Uhr Jfl der Richtung
von Trn scheint die feindliche Bewegung bis Mt Äenig Erfolg
M stlMecht,,,W an
mit größtem Muthe

W RMWMllMM wiche s
den werben empfindliche Per

erhoMkiMArifft,ÄWieK
m Pl h md

Sofia 16 November Vormittags 1 Uhr Tie Serben
hahen n ach erbttteLteni Katnpfei die Pentivnen v an Drnl ÄbÄo
ilpMjKngaMW W MenM ldÄeNHMBh MW Weg

lisÄ
iioß

nHDM rÄckM mÄWotzen sStreitkrästeu vor if gnunöro
ofia 16 November Nachm IMiMMeMMMgiM mt

ftch nach Slivnitza während das Hauptquartier in Sosta ver
6AÄ sV

bei dem Vorstoß gegen Dragoman vier Schanzen und nahm
2A Bulgaren gefangen Die Verluste waren auf beiden Seiten

Z öekäWichvnDislKikjHWMaoiül nöch fortu Me TiMotaritreÄ özg

Ä9 7
efWtuzä

U
pchernng gab Serbien halte seine
Hecht daß es nicht nur auf die
Hein j

IM BlllkMUjPnshsdivAMzaK sicl F
Die bulgarische Regierung protestirt in einem Rund

schreiben M die Machte c gegen die serbische Bchawptung uÄ
hie Bulgaren hätten serbische D PPM Wf ,jerNWtnMo lluÄ
den bei Wl

Kn

al
Bulgaren dehnn
ben den K ympf Wtiii
stch d Ujnit den Waffen
zu entscheidcn iver in

M flilNflijjzf M ch7ll 7lln 6nMwK
llnrü llZÄZlll nzöockDem Bundesrathe ist zur Erläuterung des neuen in

den Etat aufgenommenen Titels 100,000 M zur He
der Kochseefischerei vom Reichskanzlevl eine Denkschrift vor

Nordsee die Verhältnisse der Emdener Gesellschaft den

einzelnen Verwendungszwecke der verlangten 100,000 M
des KHxMjjchDeröiicDas MichkllR WvU sMM
nehmen da die volkswirthschastliche Bedeutung der

ligi MM nott zMschiM NI 6 zsgnokg
ldfli l jlchilgäm 6nu

ihl stets schwächeren Bulgaren leisteten I Preußische Regierung plant wiederum iL tem
iderstand ein Bataillon hielt dem wie l reformen die deni nächsten Landtage vorgelegt werden

Louis Angely
Ein Erinnerunasblatt zur fünfzigsten Wiederkehr seines

Todestages 16 November 1335
von Reinhold Ortmann

sWoöiM S nk MM M msD
So wäre denn in dem Umstände daß auch Angely sich

diesem Gebiete zuwendete durchaus nichts Verwunder
liches und in den rauschenden Erfolgen die er davontrug
kaum etwas Erwähnenswerthes zu erblicken wenn er nicht
gleichzeitig eine für die damaligen Verhältnisse sehr glück
liche Eingebung gehabt hätte die seinen an und für sich
recht geringfügigen Arbeiten eine weittragende Bedeutung
verlieh Diese glückliche Eingebung war der Gedanke der
Wiedereinführung des lustigen französischen Vaudevilles
auf die deutsche Bühne nicht in einfachen Uebersetzungen
sondern in Lokalisirnngen die dem französischen Original
ein völlig verändertes Gewand anzogen und die neben
manchen schmählichen Zugeständnissen grobe Geschmacks
verirrungen auch manchen köstlichen Zua echten Humors
und wahrhaft überraschender Originautät auszuweisen
hatten Gleich seinem erfolgreichsten Nachahmer David
in Hamburg besaß Angely wenig oder gar keine Erfin
dungsgabe eine nüchterne schwunglose Fantasie und eine
höchst oberflächliche lückenhafte Bildung Die erste Vor
aussetzung für das Gelingen seiner schriftstellerischen Er
zeugnisse war darum die Anlehnung an etwas bereits
in voller Ausgestaltung Vorhandenes und erst innerhalb
der engen Grenzen die ihm darnach noch für eine eigene
Thätigkeit gesteckt waren konnten seine persönlichen Fähig
keiten zur Geltung gelangen Diese Fähigkeiten aber be
standen in einem gesunden schlagfertigen reichlich spru
delnden Mutterwitz einem liebenswürdigen Humor der
trotz seiner zeitweiligen Ausgelassenheit und Derbheit auch
der entsprechenden Gemüthstöne nicht entbehrte und end
lich in einer anerkennenswerthen dialektischen Gewandtheit
welche in der Dialogisirung seiner Bearbeitungen vortheil
haft zu Tage trat Daß die oben erwähnten spezifisch

n fürden großen äußeren Erfolg waren ist selbstverständlich

und erklärt die für unseren heutigen Geschmack geradezu
unbegreifliche Wirkung jener Vaudevilles die damals
förmliche Triumphzüge über alle Bühnen antraten halb
verkrachte Theaterdirekroren zu wohlhabenden Männern
machten und ihrem Verfasser ein großes Vermögen ein
getragen haben würden wenn eben damals die
Tantiemen Verhältnisse und hie Micherheitsmaßregeln zum
Schutze geistigen Eigenthums so wohl geordnete gewesen
wären als in unserer vorgeschrittenen Zeit Nün frMch
sind sie vergessen alle diese lustigen und viel belachten
Schwänke die Reise auf gemeinschaftliche Kosten die
beiden Hofmeister Schülerschwänke Wohnungen zu
vermiethen und wie sie sonst heißm mögen und M in
die jüngste Vergangenheit haben sich ihrer drastischen Situa
tionen und ihrer dankbaren Rollen wegen nur zwei von
ihnen erhalten Sieben Mädchen in Uniform und /Das
Fest der Handwerker die gelegentlich auch jetzt noch auf
kleinen Bühnen erscheinen Das Fest der Handwerker
das seinerzeit am Meisten zu der großen Popularität
Angely s beigetragen bezeichnet auch den Höhepunkt seiner
bühnenschriftstellerischen Thätigkeit es läßt seine VotzW
und seine Schwächen am schärfsten hervortreten und be
deutet so recht eigentlich den ersten Schritt auf ein Ge
biet dessen Erschließung lediglich Louis Angely zuzu
schreiben ist auf das Gebiet der Lokalposse die
durch Kalisch mit so großem Erfolge kultivirt werden f

Es wird gewiß Keinem in den Sinn kommen Angely s
Vaudevilles als Muster des guten Geschmacks und als
nachahmenswerthe Vorbilder der humoristischen BühnW
dichtung anzusehen aber in jener Zeit des Verfalls und
der Verlotterung der deutschen Bühne bedentetm sie Hatß
sächlich den ersten Schritt M NettitNg den ersten wenn
auch noch mangelhaften Versuch dem echten gemüth
vollen deutschen Humor wieder zur Herrschaft über d

sittlichen war denn
5ZN,

M MrKen Wchtu HuiWgnu
D Mß MsM Herzens HM

auch sein Können zu MNg und seine kvWdrantenlMtc
Sucht nach railschend ui,Iugenbtickserfolgen zu groß war

um ihn dieses Ziel erreWu zu lassen so hat er doch
immerhin die Richtung aMheutet und einen Theil des
Weges geebnet auf welchem Andere nach ihm zu besseren
Erfolgen kamen Und quch das war unter den damaligen
Zeiäimständen eiu nicht W MterschätzM es Verdienst

Als Schauspieler blzeh Louis Angell immer unbe
deutend wenn er auch als Darsteller der komischen
Rollen in seinen eigenen Stücken beim Publikum des
Königstädter Theaters recht beliebt geworden war Jeden
falls war es nicht der schlechteste seiner Einfälle daß er
sich im Jahre 1830 gänzlich von den weltbedeutenden
Brettern zurückzog um sich nur noch der Bühnenschrift
stellxrei und d em GastwirthsbMfe A widme

Hneiq M zH Hjffember 1835 nach kurzer Krakkkjeit
zMylgH MeWtk er auf beiden für diy A 6Wch L5
MbUßMK V5weit auseina
bieten hübsche Erfolge zu verzeichnen
würdige und achtungswerthe PersiUjchM
siegender frischer k ngesnnder Humor erwarbeBähnGWUnG
so viel Freunde im Leben als auf der Bühne Sem
frühzeitiger Tod wurde viel und Mmchtrg betrkmorpwld 5
die nach vielen Tausenden zählende SchW PÄ W WöG
ehrer ahnte damals sicherlich nicht daß män MMWnK
Jahre später in brerten Schichten des Publikums
morvollen Verfasser des Festes der HaiidwerkMA taum K
noch seinem Namen nach kennen würde

ie BeMier Lokälposse ist todt oder MzMÄ dsHskzi6
Itensi z Iden letzten Zügen seitdem dik DOrMesAsnng

Zoten und Jahrmarksk
halben auf den Brettern

Erfolg
zu HrtzGch He Wz IWVWMjsMff Scl

reit machten Keiner wat so Mrm ihre Auferstehkn g begxW
weit davon eytftM qls tzer Meideye ZtzgM,KchzWv nM aüMWMMahW U
nett Reformator zu halten ihm war es in erster Linie rarisch Gebildeten kaNM M

um den lärmenden Beifall des Parterre zu thun und die kommen, wiederum M
Kritik die ihn niemals sehr wohlwoÜMd bchttnöelte machte des Vyters der Berl ner
Mwmig Ayrg Wer A g y aÄos uM We Den t

Mnd tdW H schMlckv 6 M

ZizsS

NnWWM6i H I 8 W 85S



sollen Finanzwmistcr von Scholz hat in den letzten Ta

gen Berathung gehaltWZ7zKW er/MtscheidWg s,d es Reichskanzlers hängt
es

von
weiläMWMMHW MMMAe
Haushalt Lie Kanalvorlnge die Kreis u d Provinzkal
ordnung für Westfalen und einige kleinere provinzielle In
teressen betreffende Entwürfe rzämzvoK 9t oiic

iz lttsoT m zzitioiipichioH soä a inclilS Kvil
wird Meldet daß ne Hermehrung des Truv

MKW
gebildet werden können Ueber s den Militäretat wird noch
Folgendes mitgetheilt In den außerordentlichen Etat
für
im
4 222ZM

Mark ausgesetzt sind die übrigens aus dem Reichs

300000 Mk zur Fortführung der Bauten an den Be
festigungen der Kricgshäfen Friedrichsort und Wilhelms
haveN 1 M W BWWH rMMK UaHMr BändsM
hin

gen
jähre

und

Mach Äckm römischen Telegramm der Wiener N
Fr Pr, wurden die VorschläKvMsttPspsieKNM dw
KarMM MvwZ e attgÄoMNenxnuMgH her Madrider

Epoca wollen beide Regierungen die Päpstliche Entschei
dung gleichzeitig veröffentlichen Möiss mttLy n agI V

Landwirthc

formen haben dieser Tage über die Mittel und Wege zur
Beförderung der bimetallistischen Bewegung, be
rathen Es sollen alle landwirthschaftlichen Vereine
Deutschlands aufgefordert werden durch erpeute Petitionen
die einmüthige Ueberzeugung der deutschen Landwirthschaft
zum Ausdruck zu bringen daß der landwirthschaftliche
Nothstand nur durch Beseitigung der Goldwährung ge
hoben werden kann V n

Die deutsche Neichsregierung hat an die Regierung
der französischen Republik die Anzeige gerichtet daß sie
auf die Abhaltung einer nationalen Gewerbe Ausstellung
in Berlin verzichte falls sn dem älteren Vorhaben einer
im Jahre 1889 in Paris abzuhaltenden Weltausstellung
von französischer Seite festgehalten werde Man erkennt
auch aus diesem Vorgange das stete Bemühen der deut
schen Politik den Franzosen keinen Anlaß zu Empfind
lichköMn ÄM aMDDa oniu Ä Mz mirmtV

M 000 001 nztgimwazdzmzSgmionzatiz
In der Nordd Ullg Ztg wird an bevorzugter

Stelle dafür plMixt daß der Gesetzentwurf über die Ver
schärfung dcx Maßnahmen gegen dÄ L ungenfenche des
RindviM de zM WR Dten Reichstagssesfion nicht mehr
zur Durchberalhung gelangte dem Reichstage von neuem
vorgelegt und dort möglichst rasch erledigt Z,ur
Begründung wird angesührt daß die Lungenseuche in den
letzten Jahren über einen großen Theil Deutschlands in
einer Weise fortgeschritten welche die ernstesten Befürch
tungen für unsere Rindviehzucht erweckt Wenn beispiels
weise in der Provinz Sachsen an Entschädigungen für
wegen Verdachts der Lungenseuche getödtetes Rindvieh

im Jahre 1876 rund 26 000 Mk
ANIl Amg z NZsWZshU tNHWMoilM

W tlch 87gchV W MM

denburg SchleZwigMolstein u s w ist die Krankheit erst
feit den letzten Jahren heimisch geworden und auch in
einer Anzahl außerpreußischer Bundesstaaten herrscht sie
in wachsendem Umfanges r M 1S zu o

vtt Die österreichische Belegätion hat das Budget
des Ministeriums des Auswärtigen gestern ohne Debatte
genehmigt Der Berichterstatter Fürst Windischgrätz gab
dem unerschütterten Vertrauen des Budget Ausschusses zu
der auswärtigen Politik der Regierung und der Hoffnung
Ausdruck daß der Frieden unter den Großmächten er
halten bleibe Ferner wurden angenommen das außer
ordentliche Heereserforderniß und die Voranschläge für
das gemeinsame Finanzministerium den obersten Rechnungs

hof und die Zollgefälle tljMzmö MÄW
In der französischen Deputirtenkammer verlaß

gestern der Ministerpräsident Brisfdtt eine Erklärung wo
rin es heißt daß die Majorität und die Regierung sich
Allem hingebend widmen werden was die Vereinigung
aller Republikaner erfordert Die finanziellen kolonialen
religiösen und administrativen Fragen bilden die wichtigsten
Sorgen des Landes Es fei erforderlich das Budget in
solider Weift herzustellen Unglücklicher Weise berühre
die Krisis gewisse Theile der öffentlichen Einnahmen Die
KoloniälpÄitik beriihrend weist die Erklärung die Politik
des Aufgebens zurück und giebt der Hoffnung Ausdrück
daß die guten Erfolge des Protektorats über Annam sich
bald bestätigen Und gestatten werden einen Theil der
Truppen zum Frühjahr zurückzuziehen In Hue werde
eist Resident eingesetzt werden welcher die gleichen Befug
nisse habe wie dies in Tunis der Fall ist Für Mada
gaskar werde die Regierung ungesäumt die erforderlichen
Kredite fordern sie werde bei dieser Gelegenheit alle ein
schlägigen Details mittheilen Die religiöse Frage anlan
gend sv erwähnt die ministerielle Erklärung die Ein
mischung des Mrus in die Wahlen Einer Trennung
der Kirche vom Staate scheine die Majorität der franzö
sischen Bevölkerung Nicht zugeneigt es sei daher eine ein
gehende Berathung dieser Frage in der nächsten Session
nothwendig Inzwischen werde die Regierung sich bemühen
dem Klerus Achtung vor den Gesetzen aufzulegen Die
ministerielle Erklärung erwähnt endlich die Reinigung des
Vcamtenstandes die als eine schwere und langwierige Auf
gabe bezeichnet wird und schließt mit der Aufforderung
zur Mitwirkung an Alle welche Frankreich und die Re
publik erhalten wissen wollten Die Erklärung wurde
vom Centrum mit Beifallskundgebungen von der Linken
mit Lärm aufgenommen Die Kammer vertagte sich hier
auf auf nächsten Donnerstag In dem am Vormittag
stattgehabten Ministerrathe wurde einstimmig beschlossen
jeden Antrag auf Erlaß einer Amnestie Zurückzuweisen
Die Jutransigenten bereiten einen Antrag betreffend die
Amnestie vor

L Telegraphische Nachrichten
Basel 16 Nov Der Große Rath des Kantons

Basel Stadt nahm heute ein Gesetz an betreffend die
unentgeltliche Beerdigung füx alle Masten der Bevölkerung

London 16 Nov Die Times und eine Anzahl
anderer Blätter sprechen sich auf das Schärfste gegen
das Vorgehen Serbiens aus die Times besorgt daß
hie serbische Kriegserklärung das Entstehen neuer gefähr
licher Fragen zur Folge haben könne

ÖttyM 16 Nov LouisRiel der Führer der letzten
Insurrektion im Nordwesten von Kanada ist heute in
Regina hingerichtet worden MM m

tch j uPsm Uus dem Geschäftsverkehr M sSMKÄ

on

18 S
1880
1881

M 1S82
MKwo iMPn

125 000
2W0N0
215 000
W0 000
300 000
350 000

gezahlt worden sind so ergiebt sich daraus eine wahrhaft
erschreckende Zunahme In mehreren früher fast unbe
rührten Provinzen wie Westpreußen Pommern Bran

Schw arzseideue SurahKpM
Damaste Ripse und Tastete Mk l,8v per
Meter bis Mk 14W iik ca 1Ä versch Qual Vers
M einzelnen Roben und Stücken zollfrei in s Haus das
Söidenfqhrck Dchot G Henneberg W u K HofliW
Zürich Muster umgehend Briefe kosten 20 Pf Porto

Nur das Gediegene driugt durch und hält sich
Alle Lgbpreisungen Würden einem Heil üud Genußtrank wie
der treffliche Aachener Liqueur Magsnbehagen nicht zu blei
bender Anerkennung bei dem vszMndnißvollen Publikum ver
helfen wenn er nicht wirklich das gediegenste Mittel wäre sich
Appetit frohe Stimmüng und eine regelmäßige Verdauung
auf die angenehmste Weise zu sichern Er lobt sich selbst Der

Tafelliqneur Magenbehagen ist in den besseren Delikatessen
Waaren Geschäften zu haben Prospekte und Gutachten sind
in den Niederlagen gratis erhältlich Preis die halbe Liter
flasche Mark 2,50 und die ganze Literflasche Mark 4,50

Mgeskalender
Städtische Steuer Reeeptur m 18 Novbr werd sie steuern

von Vormittaas 8 bis Nachmittags 1 Uhr angenommcn
Erster H cbcbezirk Mühlweg Niemeyerktrahe Partstratze

weiter Hcbebezirt Grohe und Kleine Steinftr Vor Sem Steinthor
St Standesamt im neuen Sparkassengebäude l Stock Rathhausgasse 1
Vorm von 9 1 und Nachmittags von 3 5 Eheschließungen Montags
Mittwochs und Sonnabends

Patentschriften Lesezimmer Magdeburgerstraße 4 1 Treppe unentgeldlich
geöffnet Wochentags von 8 IS Vormittags und 2 6 Rachmittags
Sonntags von 10 12 Vormittags Sonnabends geschlossen

StSdtische nftalt siir Arbeitsnachweis Inspektor Merten Arbeitsanstalt
BervflcgmigSftatioil 1 für fremde Reisende ebendaselbst
Herberge zur Heimath Mauergasse 6
Kener Meidefteilei Polizei Wachtfwbe ZZY AMtchnniD
Kausmijnuischcr Berei Ab 8 9z Stenographie System Stolze englische

Sprache und Gesellschaftsabend im Verewslokale
Sausmiiun Verew v No br 187 M 8z im Hotel Stadt Berlin
Hallischer Schiitzenbund Schießtag
Kaufmann Turnverein Ab von 9 Uhr in der städt Turnhalle
Jahn scher Turnverein Ab 9 M Städtische TnRihalle
Turnvereiu j,Friesen W 8 Turnübung im Paradies
Gesangverciu Gntenbergbuno W 9 UebunMtunde in Kohl s Mstaurant

Königstraße

Hall Bolls Liedertasel Ab 8 Uebnngsstimde kl Klausstmße 8
Miiunerchsr W 8 ic Uebiingsstunde im Reichskanzler Leipzigerstraße
Licdertascl Melodie Üb 9 Üebungsstunde in den Drei Schwänen
Gesangverein Helena Restaurant Forschaus 8j Uhr Ab Uebungsabend des

gemischten Chores
gatholischer Männerverei Ab von 8 10 i Restaurant Reichskanzler
Verein Einigkeit Ab 8 im Reichskanzler
Verein von Kriegern S Te t 18 Ab 8 im Hotel zum Kronprinz
Sesaneverein Hallescher fiiederkreiS Ab 8j 11 Uhr Berggaffe 1

ereiu jüngerer Bilchhiindler Ab 8j Bersamm im Witz Schießgraben
nderMlub Nelsm, vo 1874 Ab 8S in Lücke s Hotel
miarienzüchter Verein für Hall 11 T nnd Umgegend Versammlung im

Restaurant zum Eiskeller v V 1Halle schcs vousbad L ipz gerstr S Geöffnet von Morgens 9 8 Abends
Sinzel B d 1Z Pfg

Standesamt Halle a US
Meldung vom 16 November

Aufgeboten Der Registratur Assistent Franz Friedrich
Jungmänn große Ulrichstraße 54 und Amalie Paüline Schu
mann gr Steinstraße 31 Der Büchbinder Gustav Heinrich
Hofmann Weißenfels und Emma Marie Engelmann Hohen
mölfen

Geboren Dem Kohlgärtner Robert Frentzel gen Bär
Diemitz ein S Friedrich August Robert Dem Eisenbahn
betriebssekretär Wilhelm Pimps Mühlweg 25 ein Sohn Otto
Güstav Heinrich Dem Dienstmann Carl Stein ar Ülrich
straße 50 eine T Marie Gertrud Anna Dem Kaufmann
Jülius Spiegel Friedrichstraße 35 ein Sohn Rudolf Eduard
Hans Dem Arbeiter Friedrich Strechel Mittelwache 5
Zwillinge Ernst Max und Louise Hedwig Dem Tischler
Wilhelm Wernecke Anhalterstraße S eine T Minna Btartha
Elise Helene Dem Tischler Franz Böhme Harz 31 eine T
Emma Martha Dem Maurer August Schreck Obergl 20
ein S Fritz Dem Kaufmann Karl Minner Wörmliker
straße 10 eine T Elise Marie Etnma Dem Lackirer Alb
Barth Rannischestraße 5 eine T, Margarethe Anna Dem
Schneidermeister Friedrich Denzau Anrergasse l ein S Ernst
Alfred Willy Dem Kolportage Buchhändler Gottl Richter
V Vereinsstraße 6 ein Sohn ErwinMtto Dem Lehrer
Ferdinand Wagner Margärethensträße 2 ein Sohn Oskar
Curt Dem Roßschlächter Arthur Msbius Germarstraße 6
eine T Marie Emile Zsvei unehel S Dem Kaufmann
Eduard Lehmer Rathhausgasse 12 eine T, Martha Rosa

Gestorben Der swä Carl Eduard Kummer 22 I2 M A T Klinik Der Bahn Portier Ludwig Parthier
59 I 7 M 11 T am Bahnhof,4 Die Wittwe Auguste
Dorothee Mathilde Schulze geb Jordan 77 I 8 M 17 T,
Magdebürgerstraße 36 Des Bürsten Fabrikant Heinrich
Winkler T, todtgeboren an der Halle 2 Des Wagenbauer
Paul Zander S Friedrich Carl Paul 3 I 23 T, Spiegel
gasse 3 Des Privatmann Carl Reichert Ehefrau Christiane
Wilhelmine geb Hirschelmann 85 I 28 T, Geiststraße 60
Der Korpsdiener Carl Ferdinand Knoche 44 I 5 M 13 T
Äugustastraße 1

Standesamt Giebichenstew
Meldung vom 12 November

Geboren Dem Bierverleger F C Menge eine T, Brun
nenstraße 11 Dem Kesselschmied F R A Heinrich eine T
Triftstraße 6

Meldung vom 13 November
Gestorben Dem Brauer M Märkel ein S Trothasche

straße 25 Dem Handarbeiter I G A Walter eine T

Gestorben Des Handarbeiter G F Rückriem T, 2 I
11 M 18 Krämpfe Böckstraße 14

U ZI Mittwoch 6 U Ueb f ganzen Chor
im Kronprinzen

Mat M
Mittwoch den 18 November

Neues Theater Die Meisterfinger von Nürnberg
Altes Theater Don Cefar
Carola Theater Gasparone

Tägl fr Jaüersche Würstchen
Thüringer KnackwürftchM k
ff SAze nM Kon 7s ZmsLachsschZnken M wÄsö suo
Sardellenleberwurst ünsuri ti uz
Trüffelleberwnvst mnchizz sö uz sg
TrüffelgänselebexwnrsW G
GShMchmalK i svtts
Nügenwaldor Gänsebrüste nsZ
Gänsekenl ohm Knochen
Gänse PötelfleW S sänzWß nsäm
Russischen Salat,l t tKin ßMsKsi

nstKiKT m
gek Zn ngchnÄÄwH TZ6 öchsF
Servelatwnrst sÄü mnnzi Km
diverse Braten zzso Mt sii sstvr
gartÜHte Schüffel noÄÄ nsLi d n

im bestMKWnHemokjt smpMHlMöM sm
V

beste Qualität sehr weiß und vorzüglichste Backfähigkeit aus der neu eingerichteten
Walzenmühle zu Altscherbitz ist von jetzt ab auch im Einzel Berkauf zu Mühlenpreisen

glausthorstratze ä
UIZ tt

MI ZUM vrÄe Ävr LrvWdrüSer
Stammtisch IM

Freitag den SO November Z88S Abends 8 Uhr

sMWMIL
zum Besten der Weihnachtsbescheernng hülssbedürftiger Familie
ä nsttÄ gM chiwa

Des guten Zweckes wegen bitten wir um recht zahlreichen Besuch

LUtvt ti Ä 6lvr ei LlÄvSlai

Verein für Erdkunde
Sitzung am Mittwoch den 18 d M

um 8 Uhr im Restaurant z Rosenthal
Vorführung der Bella Kula

Jndianer
Die Größe des Saals gestattet daß

jedes Vereinsmitglied für sich und zwei
Familienangehörige Eintrittskarten löst
Diese sind zu 25 Pfg allein zu haben
beim Portier der Universität Kirchhoff

mm Die MkMche 5 n
befindet sich Brnnoswarte Nr IS Das
Lösen von Markm für den folgenden Tag
ist nicht Mehr erforderlich da eine ausreichende
Portionenzahl stets vsrräthig sein wird

Anweisungen auf ganze Portionen
25 Pfg auf halbe ä 13 Pfg welche an

beliebigen Tagen verwendet werden können
sind nur bei Herrn Lonis Sachs groß
Ulrichstraße 24 zu haben

Die Verwaltung der Volksküche



Offiziere
von

Massa

Waaren Etablissement
Versandt nach

außerhalb franeo

Umtausch
gern gestattet

Meiner B rdienft Grotz r Umsah Feste Preise Streng reelle Bedienung
Anerkannt größte Auswahl

Im eigenen Interesse
jedes meiner

werthen Kunden
bitte ich genau auf
Firma zu achten

FF ke j H nur Markt und Weinschmieden Ecke
Eigene Geschäfte in Stettin Berlin Magdeburg

Um meine werthen Kunden selbst beim größten Andrang in zuvorkommendster Weise bedienen zu können ist das Verkaufs Perfoual verdoppelt worden

ZDamen WLnlerstieM
derbe Lederstiefelf wasserdicht

4,50 5 5,50 6 6,50 Mk

NeNiit Mter I äerMKI
7 7,50 7,75 8 8,50 Mk

Tuch Stiefel
mit Lederbesatz

für die Straße wasserdicht 4 5 6 7 8 Mk

GekiMv
sür Damen

1 1,25 1,50 2 2,50 Mk
Promenaden Damenschuhe

3 3,50 4 5 5,50 6 Mk
Kalt und Salonschuhe

Goldkäfer weiß Atlas Lackleder
2,75 3 3,50 4 5 Mk

Ml NSTUKVI
1 1,25 1,50 1,75 2 Mk

tterrenZtiefel
eigene Arbeit

II Sorte 6,50 7,50 I Sorte 8 8,25 8,50
Straßenschuhe sür Herren

4 5 6 6,50
Arbetts Schaft Stiesel

5,50 6 6,50
Souutags Schaftstiefel von Roßleder in vorzüg

licher Güte Kinder Schuhwaaren für jedes
Alter und zn jedem Preise vorräthig

Ki 088s tige Huswak

V Ä KM MSö tMW u IHerren Mzhüten
Runde Herren Filzhüte

in weichem und steifem Filz
1,50 2 2,50 2,75 3 Mk
Breitkrempige Hüte

Kalabreser
2 2,50 2,75 3 3,50 Mk

Extra feinste Haarsilzhüte
in Formen

3,50 3,75 4 4,50 5 5,50 Mk

von 4 6 Mk

für Herren und Knaben
Herren Mützen

128 Sorten 40 bo b Pf 1,1,2ö 1,S0 Mk
Knaben Mützen

in reizenden Facoirs von Plüsch u Krimmer
S0 Pfg 7S Psg 1 Mk

Knaven Hüte Z
von 75 Pfg an M siM

SdUpse ossMräKsr
Portemonnaies Cigarrentaschen

Reise Koffer
in einzig großartiger Auswahl

Circa 5000 Stück am Lager M
Wollene Regen Schirme

2,g Mk
Reinwollene Regen Schirme

2,50 3,00 3,50 4,00 Mk
Halbseidene Regen Schirme

3,50 4,0GMMM lbm Kt
Reinseidene Regen Schirme

6,00 7,00 7,50 8,00 Mk

v z TFMPLt e
nur eigene Arbeit Auswahl ca

SVOO

SS I r V
Ztto6 x S/50 6,59 M l ns ssnkzöü u

4,50 5 6 Mk

ZLvIttv 4,50 5 6 Mk4,50,5,6,7 M

Zsvrs u
Hz gnoZzg xM großer Auswahl 07 cinu x nm

i 4 Fac s,,A iM ,Mß,M 4 MK

dM Pariser MMeUm 8 mZ slchiZsK isWk G
Jeder Muff hat Atlasfutter

WsA en LisbIi88ement k ot0Z0VÄl Wie P IVIsWA KlWKWUDM
Bestellungen nach außerhalb werden noch am selben Tage abgesandt AW Jllustrirte Preis Katawge gratis und franeo

Edeldamen
am Hofe

von Massa
Carrara

llltortms Aackt I vatvr
Mittwoch den 18 November I88S

v ri II

Komische Oper in 3 Akten von F Zell u Genöe Musik von I Strauß

K M verr llS r virißMt kspeUweisw S ertvI
Perso

Artemisia Fürstin Malaspina
Gemahlin d regierenden Fürsten
von Massa Carrara Frau Treptow

Bioletta verw Gräfin v Lo
mollini deren Cousine Frl Hugot

Marchese Filippo Sebastiani
Neffe der Fürstin Herr Dobers

Umberto Spinola junge Edel sHr Burghardt
o leute im jHerr Richard

Camilla Ventur
Giovannina Ranzi
Theresa Balbi
Agnesa Colomba
Bettina Salvi
Franeesca Pollini
Giletta Sporino
Hidalga Castilla
Sidonia Merika
Limona Bella
Pamfilio Podesta
Maeedonia
Nicodemo
Basilio
Sustachio
Ruperto
Ein Feldpater

nzi j M
Edeldameii

Hofe von
Carrara

il Hartmann
irl Heuer

rl Siegel
il Holzhausen
krl Bronn
irl Bertini
rl Wack
Ä Otto
rl Wegener

jrl Krause
Herr Lehmann
Herr Eitner

oysl
chulz

Herr
Herr
Herr
Herr

ougo
arl

Herr Otto
I

Riceardo Durazzo i euie imCarlo Spinzi i Kriegs jHerr König
FortunatoFranchetti dienste der Herr Lehmann
Giacomo Sponti iNep,Genuas,Herr Carl
Van Scheelen Oberst in herzogl
Limburg schen Diensten Herr Sachs

Balthasar Groot Tulpenzüchter
aus Haarlem Herr HunerElfe sein Weib Frl v LessaBiffi Sergeanten in genue Hr Brookmann

Gini, sischen Diensten Herr Mertens
Hofdamen Hofherren Offiziere Bürger Bürgerinnen Pagen Bauern Bäuerinnen

Soldaten Trompeter Tamboure Marketenderinnen
Der 1 Akt spielt vor der befestigten Stadt Massa am Mittelmeer im Lager der Genueser

Der 2 Akt im neutralen Schlosse Malaspina Der 3 Akt bei Massa selbst
Zeit Erste Hälfte des vorigen Jahrhunderts

Donnerstag den IS November
Abonnementskarten werden auf Wunsch in Zahlung genommen

Zum letzten Male

RZKUlAv GAKZlRG SISMVIR

Lonvei tii ung llei Hsenbakn plioriMen
Die Mbftempewng der HVs /vigeu und S igen Prioritäten

verstaatlichter Bahnen die demnächst eine Zwsherabsetznng
auf 4 erfahren beginnt am 1 Dezember c

Ich werde ViefeSbe gern vermitteln nnd bitte mir die
Stücke mit den Couponsbogen bald geHö zuzuftellen nuM

FF M
Die Abftempelung der zu eonvertirenden

41/ u 3
I

auf 4/ beginnt im Dezember r
Wir find gern zur Vermittelung dieser Konversion bereit

und bitten um demnächstige Einlieferung der betr Stücke
nebst Bogen l 1 i NZS MZ o KM mznnP SZ j söaX MZ6 KoN

IvtswS Arvdolä Uemriod Äc M

der 4/z /o verstaatlichten Eisenbahn Prioritkteu
Sämmtliche mit Jannar Zinsen versehene Prioritäten find be

hufs Abstempeluug auf vom Monat Dezember an einzureichen
von Halle Sor au Prior auch die April Termine ebenso BergMärk 5 /o Prior 9te SerÄeM ZK mznM YoW Ä6 ch u6 vs

Ich halte meine Dienste dazu bestens empfohlen und bitte um
Mulieferuug der Stucke
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